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Regulativ vom 16 August 1879
für den Parochial Verband der Gemeinden der

Stadtephorie Halle a/S
1

Der Verband für die gemeinsam zu verhandelnden
kirchlichen Angelegenheiten umfaßt die Gemeinden 1 U L
Frauen 2 St Ulrich 3 St Moritz 4 St Lau
rentii 5 St Georgen

2

Die Wirksamkeit des Verbandes beschränkt sich in
Gemäßheit der Art 8 und 9 des Gesetzes vom 3 Juni
1876 auf

1 Die Veränderung Aufhebung oder Einführung von
Gebührentaxen

2 Ausschreibung allgemeiner Umlagen
a behufs Ersatz für die aufzuhebenden Stolgebüh

ren und Entschädigung der berechtigt gewesenen
Empfänger

l zur Gewährung von Beihilfen an die ärmeren
Parochieen des Verbandes
äs zur Aufbesserung des Diensteinkommens der

Geistlichen bis zur Höhe der Minimal Be
soldung

die Verpflichtung der Kirchenkassen zur
Zahlung der Gehälter ihrer Geistlichen wird
hierdurch nicht geändert und haben dieselben
den Betrag mindestens in derselben Höhe wie
bisher zu leisten

kb zu einer dem Wachsthum der städtischen Be
völkerung entsprechenden Vermehrung der seel
sorgerlichen Kräfte

eo zur Aufbesserung der Besoldungen der niederen
Kirchendiener
zur Aufbringung der Synodalkosten

Die zu den sub d bezeichneten Zwecken auszu
schreibenden Umlagen dürfen den Betrag von 3 Proz
der Staats Personensteuer Klassen und Einkom
mensteuer nicht überschreiten

3 Die Einrichtung einer Verbandskasse
3

Die Beschlußfassung über vorstehende Angelegenheiten

steht soweit sie nicht dem Verbands Ausschuß 4 über
tragen wird der Generalversammlung des Ver
bandes zu welche aus sämmtlichen Gemeinde Kirchen
räthen und Vertretungen der einzelnen Gemeinden besteht

Die Generalversammlung bildet eine gemeinsam
berathende und beschließende Körperschaft und wird in der
Regel mindestens jährlich einmal berufen

Dieselbe hat insbesondere über den Betrag und die
Aufbringungsweise der Umlagen zu entscheiden den Etat
sowie den Gehalt des Rendanten festzustellen und die Rech
nungen zu dechargiren

Die Einladungen zur Generalversammlung erfolgen
unter allgemeiner Angabe des Gegenstandes durch Bekannt
machung in den von ihr dazu bezeichneten Lokalblättern

Im Uebrigen ergiebt sich die Geschäftsordnung der
Generalversammlung nach den Vorschriften des III
des ersten Abschnittes der Kirchen Gemeinde und Syno
dalordnung in sinngemäßer Anwendung
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Die Vorbereitung und Ausführung der Beschlüsse
der Generalversammlung liegt einem Verbandsaus
schuß ob

Derselbe wird von den Vertretungen der Einzel
gemeinden auf 6 Jahre derart gewählt daß eine jede einen
Geistlichen einen Aeltesten und ein Mitglied der Vertre
tung dazu abordnet Mit dem Ausscheiden aus den bezeich
neten Gemeindestellungen erlischt auch die Mitgliedschaft im
Ausschusse

Alle drei Jahre tritt eine theilweise Erneuerung des
Ausschusses dergestalt ein daß zum erstenmale 7 und zum
zweitenmale 8 Mitglieder welche zum erstenmale durch das
LooZ bestimmt werden ausscheiden

Die Ergänzungswahlen werden von denjenigen Ver
tretungen vollzogen denen die Ausscheidenden angehören
In gleicher Weise sind für die etwaigen Abgänge Ergän
zungswahlen vorzunehmen Die aus Ergänzungswahlen
hervorgehenden Mitglieder treten in Bezug auf die Dauer
des Mandats ganz an die Stelle derjenigen Mitglieder zu
deren Ersatz sie gewählt werden

Der Ausschuß wählt seinen Vorsitzenden und dessen
Stellvertreter welche auch in der Generalversammlung den
Vorsitz zu führen haben Der Superintendent ist in jedem
Falle vollberechtigtes Mitglied des Ausschusses und befugt
außergewöhnliche Sitzungen zu veranlassen
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Zu den Obliegenheiten des Ausschusses gehört
1 Die Berufung der Generalversammlung und die Er

ledigung ihrer Austräge
2 die Beschaffung der Unterlagen für die auszuschrei

benden Umlagen und die Ausarbeitung des Entwurfs
eines Voranschlags über die Einnahmen und Aus
gaben des Verbandes

3 die Leitung des Rechnungs Wesens des Verbandes
sowie die Wahl eines Rendanten und die demselben
zu ertheilende Geschäftsanweisung

4 die Sorge für die Erhebung der Umlagen und die
Verhandlung mit den städtischen Behörden über deren
Ausschreibung und Einziehung mit den Kommunal
steuern

Donnerstag den 1 Juli
5 der gesammte Schriftwechsel im Interesse des Ver

bandes insbesondere die Einholung der Bestätigung
der einer solchen bedürfenden Beschlüsse der General
versammlung Seitens der Anssichts Behörden

Anträge der Einzelgemeinden an die General Ver
sammlung sind an den Ausschuß zu Händen seines Vor
sitzenden einzureichen der sie für die Tagesordnung vorzu
bereiten hat Der Termin bis zu welchem solche Anträge
eingereicht sein müssen ist von dem Ausschusse festzusetzen
und bekannt zu machen Gegenstände welche nicht in der
bezeichneten Weife angemeldet sind können der General
Versammlung zu einer Beschlußfassung nicht unterbreitet
werden

Die der General Versammlung vom Ausschusse vor
zulegenden Vorschläge zu Beschlüssen sind so zu formuliren
daß darüber mit Ja oder Nein abgestimmt werden kann

Dem Ausschuß bleibt überlassen regelmäßige Sitzungs
tage ein für allemal für sich festzusetzen Bis dies gesche
hen wird derselbe von dem Vorsitzenden durch besondere Ein
ladung berufen so oft Stoff für eine Berathung vorhan
den ist Die Berufung muß erfolgen sobald 5 Mitglieder
unter Angabe des Zweckes darauf antragen
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Dieses Regulativ tritt in Geltung sobald es durch zu
stimmenden Beschluß aller Einzelvertretungen genehmigt ist
Eine Wiederaufhebung desselben und Auflösung des ganzen
Verbandes sowie Abänderungen oder Erweiterungen des
Regulativs können nur durch übereinstimmenden Beschluß
aller betheiligten Einzel Vertretungen erfolgen

Das Königl Consistorium
der Provinz Sachsen

Magdeburg den 16 Aug 1879 Nr 10 747
Vorstehende Vereinbarung wird hierdurch von Aufsichtswegen

g, unbeschadet der Bestimmung am Schlüsse des
s 8 der Kirchengemeinde Ordnung vom 10 Sept
1873

d mit der Maßgabe genehmigt daß die Beschlüsse
im Sinne des Absatz 2 Z 6 des Regulativs auch
der vorgängigen Prüfung und Genehmigung der
Aufsichtsbehörde unterliegen

Urkundlich unter Siegel und Unterschrift
5 8

gez v Schultze
I V

Bekanntmachung
des Parochial Verbands Ausschusses der evaugel

Gemeinden der Stadt Ephorie Halle a/S
Unter Bezugnahme auf vorstehendes Regulativ für

den Parochial Verband unsrer Stadt Ephorie bringt der
unterzeichnete Ausschuß zur öffentlichen Kenntniß daß
nachvem inzwischen auch die über dessen Ausführung in der
General Versammlung der zum Verbände gehörigen Ge
meinden am 29 April d I gefaßten Beschlüsse von den
zuständigen Patronats und Aufsichtsbehörden
genehmigt und für vollstreckbar erklärt sind
die vereinbarten Ausführungs Bestimmungen vom

1 Juli d Iab in Kraft treten sollen
Die in den Verhältnissen der zum Verbände gehörigen

Kirchengemeinden dadurch herbeigeführten Veränderungen
sind in nachstehender Uebersicht zusammengestellt

1 die in den Verbandsgemeinden bisher üblich gewesenen
Stolgebühren für die einfachen kirchlichen
Handlungen kommen in Wegfall und sind
demnach die folgenden kirchlichen Akte vom 1 Juli c
ab von jeder Gebühren Entrichtung frei

g Taufen und Trauungen in der Kirche innerhalb
der von dem Gemeinde Kirchenrathe jeder Paro
chie zu bestimmenden Zeiten

l Nothtaufen im Hause
o Kranken Kommunionen
ä Liturgische Einsegnungen der Leichen
s Kirchliche Abkündiguugen einschließlich des Auf

gebots und dessen Vorbereitung
k Eintragungen in das Kirchenbuch und in die Ge

meindelisten
Die Bestimmungen der einzelnen Gemeinde Kirchen

räthe über die gebührenfreien Tauf und Tran Zeiten
sind einstweilen bei den Eustoden zu erfahren

2 Für die vorstehend nicht aufgeführten außerge
wöhnlichen kirchlichen Handlungen sind die
Gebühren bis zur Bekanntmachung der dafür ent
worfenen besonderen Taxe einstweilen noch nach den
bisherigen Sätzen aber nicht an den vollzie
henden Geistlichen sondern zu Gunsten
der Verbandskasse an deren Rendanten zu
entrichten

3 Die Gebühren für ein Kirchenzeugniß sind für Ein
heimische auf 50 Pfennige für Auswärtige au
i Mark 50 Pfennige bestimmt und für die Kasse
des Verbands nach wie vor an den be
treffenden Küster zu zahlen

4 Die Amtshandlungen bei Kommunionen Konfirman
den Unterricht und andern als unter lä erwähnten
Begräbnißfeierlichkeiten bleiben von vorstehenden Be
stimmungen unberührt

5 Aus der Kasse des Verbandes werden gezahlt
a die Entschädigung der Geistlichen Kirchenbeamten

und Kirchenärare für den Wegfall der Stolgebüh
ren unter Anrechnung der Entschädigungen aus
der Staatskasse und zwar

188 0

für die Parochie St Marien 6566,37
St Ulrich 5604,69
St Moritz 3820,04St Lanrentii 332 2,45 2/z
St Georgen 4453,15

Summa 23 766,702/z
Desgleichen werden aus der Verbands Kasse gezahlt

b zur Ausbesserung des Diensteinkommens der Geist
lichen aus das festgesetzte Minimal Einkommen
an die Geistlichkeit von

St Ulrich
für das Ober Diakonat 981,81

Diakonat 742,64 j 1724,45
St Moritz

Diakonat 384,27St Laurentii

Pastorat 261,55in Summa 2370,27
o zur Vermehrung der seelsorgerischen Kräfte durch

Anstellung von Hilfsgeistlichen in den Parochien
St Lanrentii und Glaucha eine Beihilfe von
1800 jährlich für jede derselben

ä Zur Ausbesserung der Besoldungen der niederen
Kirchendiener und zwar

an St Ulrich 77 18
Moritz 699 98
Laurentii 823 08
Georgen 194 29

überhaupt auf 1694 53 jährlich
e Zur Bestreitung der Kosten für die General

Provinzial und Kreissynoden
an St Marien 495 06

Ulrich 539 59
Moritz 273 69
Laurentii 282 522/z
Georgen 174 302/z

überhaupt 1765 18 jährlich
6 Zur Erfüllung der vorstehenden Verbindlichkeiten des

Verbandes und zur Bestreitung der Verwaltungs
kosten sind von der Generalversammlung für das volle

Etatjahr 1880/81 acht Prozent der Klassen
klassifizirten Einkommen Grund und Gebäudesteuer
von den Mitgliedern des Verbandes unter Aus
schluß der drei untersten Stufen der Klassensteuer
pflichtigen welche davon frei bleiben beschlossen

demnach da die Verbandszwecke nicht
mit dem ersten April dem Anfange der Etatperiode
sondern erst nach Verlauf eines Quartales mit dem
1 Juli er in Kraft getreten sind pro 1880/81
der aliquote Theil d i sechs Prozent der bezeich
neten Steuern erhoben werden

Sogleich nach Vollendung der mit Genehmigung
der städtischen Behörden in deren Steuerbüreaus
aufzustellenden Heberolle wird jedem einzelnen Ge
meindegliede der von ihm zu zahlende Betrag der
einmalige Entrichtungstermin und das bei etwaigen
Reklamationen zu beobachtende Verfahren besonders
mitgetheilt werden

7 Zum Rendanten der Verbandskasse ist Herr Stadt
rath Hildenhagen erwählt worden an welchen
mit Ausnahme der unter 3 erwähnten Zeugniß
gebühren alle Zahlungen für den Verband zu leisten
sind und durch dessen Quittung der Nachweis der
geleisteten Zahlung allein geführt werden kann

Das Geschäftsbüreau des Rendanten befindet sich
in dessen Wohnung kl Berlin 3 p dasselbe ist

mit Ausnahme des Sonntags tagtäglich früh
von 10 bis 12 Uhr für die Zwecke der Verbands
kasse geöffnet

8 Alle für den Verband bestimmten Anträge und Ge
suche sind an den zeitigen Vorsitzenden des Ausschusses
zu richten

Der Parochial Verbands Ausschuß
Förster Bethcke Keil Wächtler Hildenhagc
Hiincrt Saran Meyer Pretzler Hoffmann

Beyschlag Rothe Knuth Hiillmaim Otto

Gesuudheits Bericht
Gemäß den Veröffentlichungen des kaiserlichen Ge

sundheitsamtes sind in der 25 Jahreswoche von je 1000
Bewohnern auf den Jahresdurchschnitt berechnet als ge
storben gemeldet in Berlin 42,1 in Breslan 33,3 in Kö
nigsberg 32,8 in Köln 24,2 in Frankfurt a/M 24,0
in Hannover 18 1 in Kassel 26,7 in Magdeburg 20,1
in Stettin 27,9 in Altona 22,1 in Straßburg 20,1 in
Metz 21,1 in München 35,1 in Nürnberg 22,1 in Augsburg
21 1 in Dresden 17,7 in Leipzig 19,7 in Stuttgart 17,6 in
Braunschweig 19,6 in Karlsruhe 14,6 in Hamburg 22,3
in Wien 26,6 in Budapest 42,2 in Prag 38,5 in
Trieft 38,5 in Basel 17,3 in Brüssel 21,4 in Paris 26,8
in Amsterdam 21,7 in Kopenhagen 20,6 in Stockholm
25 2 in Ehristiania 21,4 in Petersburg 52,7 in War
schau 22,3 in Odessa in Rom 30,3 in Turin 27,3 in
Bukarest 29,9 in Madrid 37,3 in Alexandrien Egypten
47 6 Ferner aus früheren Wochen in New Iork 25,4
in Philadelphia 19,5 in St Louis 12,4 in Chicago 18 1
in Eincinnati 18,8 in San Francisco 13,6 in Kalkutta
21 7 in Bombay 34,1 in Madras 36,6

In den ersten Tagen der Berichtswoche waren an dcn
meisten deutschen Beobachtung stationen westliche und süd
westliche in Köln nordwestliche in Konitz östliche Windrich
tungen vorherrschend die um die Mitte der Woche fast



allgemein nach Ost und Nordost in Köln über West nach
Süd und Südost umgingen und bis an das Ende der Woche
auch vorwiegend blieben Die Temperatur der Lust ent
entsprach im Allgemeinen dem Monatsmittel Gewitter ent
luden sich in den ersten Tagen der Woche an den Oftsta
tionen in den letzten Tagen auch in den West und süd
deutschen Stationen häufig Niederschläge erfolgten beson
ders in Köln in recht ergiebiger Weise Der beim Wochen
beginn niedrige Luftdruck zeigte nach mehrfachen Schwankungen
in den letzten Tagen der Woche weitere Neigung zum Sin
ken Die Sterblichkeitsverhältnisse der meisten größeren
Städte Europas gestalteten sich in der Berichtswoche etwas
besser nur in Berlin wurden sie in Folge der noch mehr
gesteigerten Säuglingssterblichkeit noch ungünstiger Die
allgemeine Sterblichkeitsverhältnißzahl für die deutschen
Städte sank auf 28,2 von 29,0 der vorangegangenen Woche
auf 1000 Bewohner und aufs Jahr berechnet Der An

theil des Säuglingsalters an der Gesammtsterblichkeit war
ein etwas günstiger nur in Berlin ein höchst ungünstiger
so daß in Berlin von 10000 Lebenden aufs Jahr berechnet
262 Kinder unter 1 Jahre starben gegen 197 der Vor
woche Von den Todesursachen haben Darmkatarrhe und
Brechdurchfälle besonders in den deutschen Städten große
Ausdehnung gewonnen und werden vor Allem in Berlin
319 Todesfälle in der Berichtswoche aber auch in Mün

chen Königsberg Breslau Wien Petersburg und anderen
Orten häufig Todesveranlassung Auch Masern und Schar
lachfieber zeigen größere Verbreitung erstere namentlich in

Danzig Berlin München Köln letztere in Berlin Ham
burg Bonn und Stockholm Diphtherie zeigte in Wien
und Berlin eine größere Abnahme in Aachen und Mün
chen eine Steigerung der Sterbefälle Unterleibstyphen
haben in Paris ab in Petersburg zugenommen Fleck
typhus wurde besonders in Berlin seltener in Petersburg
häufiger Vereinzelte Todesfälle daran werden aus Berlin
Braunschweig Danzig Graudenz Thorn Venedig je 1
aus Dortmund und Madrid je 2 gemeldet In Peters
burg erlagen dem Flecktyphus 40 Personen Auch Rück
sallsfieber forderten in Petersburg wieder mehr 54 Opfer
Pockentodesfälle haben in Wien Trieft Bukarest Peters
burg Alexandrien und Madrid zu in Prag Krakau Kö
nigshütte London Paris Barcelona abgenommen Verein
zelte Blattern Todesfälle werden aus Berlin Münster
Elberseld Pest Venedig berichtet

Unsere Schuljugend und das Geld
Ein Wort an die Eltern

So lautet die Ueberschrift eines Erlasses von Seiten
des Schulvereins der Stadt Gallen Das Uebel gegen
welches da angekämpft wird macht sich leider überall fühl
bar weshalb eine weitere Mittheilung der Hauptsätze aus
dem Ausruf wohl am Platze ist Der noch nicht lange ins
Leben getretene aus Geistlichen Lehrern und Schulfreunden
bestehende Schulverein hat unlängst beschlossen auf die Uebel
stände welche durch das Ueberlassen von Geld zu freier
Verfügung an die Jugend hervorgehen in geeigneter Weife
die Eltern aufmerksam zu machen Die Gefahren die
ser Unvorsichtigkeit haben sich in neuerer Zeit in sehr
bevenklicher Weise von den oberen Klassen höherer Lehran
stalten zu den untern herabschreitend bis in die schlichteste
Dorfschule wovon man sich zu überzeugen tagtäglich Gelegen
heit hat verbreitet Manche Eltern scheinen gar nicht zu
bedenken daß und wie viele Versuchungen sie den Kindern
damit nahe legen daß sie ihnen Geld sei es viel sei es
noch so wenig zur freien Verwendung anvertrauen Manche
finden es bequemer ihnen auf einmal einen größeren
Betrag zu verabreichen als für die vermeintlichen kleinen
Tagesbedürfnisse erforderlich ist Andere wollen recht früh
Herrchen und Dämchen an ihren Kindern haben und
halten darauf daß sie auch mit Geldtäschchen ausgerüstet
sind Schließlich mögen auch manche Eltern wohl einsehen
daß die Sache einen schlimmen Ausgang nehmen dürfte aber
sie sind zu schwach um mit Erfolg gegen das eingerissene
Uebel anzukämpfen In den meisten Fällen wird nur ein
kleiner Theil der erhaltenen Geldgaben zur Anschaffung noth
wendiger und nützlicher Dinge das Meiste vielmehr zu Aus
gaben für Luxusgegenstände und dergl verwendet vernascht
in Konditoreien Spielzeug Läden Cigarrenhandlungen und
Bierhäuser getragen und dadurch der Grund zur Ver
schwendung gelegt Die Schüler lernen dabei das Geld
gering schätzen und vergeuden auch schädigen sie ihre Ge
sundheit sind zum Lernen in der Schule nicht disponirt zer
streut und fehlt ihnen zum Arbeiten die nöthige Energie
Ein viel größerer Schaden ist der moralische Die Kin
der werden nicht selten zu Lüge Diebstahl Betrug c verlei
tet Durch unwahres Vorgeben diese oder jene Anschaffung
sei nothwendig wird Geld erworben Mädchen welche sich
an Konditoreien gewöhnt haben sangen an das Geld zu steh
len Kinder vergreifen sich an der Hauskasse entwenden
Vätern und Müttern Geld aus den Kleidern Die Gefahr
der Ansteckung ist bei der täglichen und vielfachen Berührung
unter den Schülern sehr groß die Macht des Gewissens da
gegen oft sehr gering Halbe Maßregeln helfen da nicht
und nur das eine Mittel dürfte durchschlagen daß alle El
tern es sich zur ernstesten Pflicht machen den Schulkin
dern gar kein eigenes Geld weder wenig noch
viel zur freien Verwendung zu übergeben Zum
Essen und Trinken können und sollen die Kinder um die ge
hörige Zeit zu Hause sein das Frühstück für die Schulen
sollen sie mitbringen Bei größeren Spaziergängen brauchen
sie nur ein bestimmtes Sümmchen worüber Rechenschaft ab
zulegen ist auch ist es reiner Mißbrauch wenn sie zu solchen
Ausflügen mit mächtigen Feldflaschen voll Wein Bier und
anderen mit Spiritussen gemischten Getränke u s w aus
rücken Manche Väter und Mütter sind in dieser Hinsicht
so unvernünftig daß es den Anschein hat als betrachteten
sie Essen und Trinken als den eigentlichen Zweck solcher
Ausflüge Die nothwendige Folge ist daß die Kinder krank
davon zurückkehren und an Herz und Gemüth so leer und
öde werden daß sie sich gar nicht mehr kindlich freuen kön

nen Wer überhaupt semeWnder verderben will der ge
wöhne sie nur früh an die Bedürfnisse und Vergnügen gro
ßer Leute er wird später Kummer und Verdruß geuug da
von haben Belohnungen und Geschenke an Geld sollen kon
sequent in eine Sparbüchse gelegt werden wodurch auch
der Sparsamkeitssinn geweckt wird Vor Geiz ist die Jugend
durch Aufmunterung zu gelegentlichen Spenden bei Unglücks

fällen c leicht zu bewahren Mit Geld umgehen lernen die
Kinder nur wenn sie unter strenger Aufsicht der Eltern ein
zelnes Nöthige sich anschaffen den nicht verbrauchten Rest des
Geldes sparen Rechnungsführung über seinen Kassenbestand
lehrt das Kind das Geld und dessen Gebrauch schätzen

Wenn die Jugend wüßte
Was das Alter haben müßte
Sparte sie die meisten Lüste

Deutsche Pf Z

Aus Halle und Umgegend
Herr Professor Nasse folgt zum 1 Oktober einem

Rufe an die Universität Rostock um dort die ordentliche
Professur sür physiologische Chemie und Natoria iQkäiog
zu übernehmen

0 Vorgestern wurden vom Fleischbeschauer Optikus
Hagedorn hier wieder in einer amerikanischen Speckseite
Trichinen gefunden

0 In der letzten Zeit sind mehrfach zuletzt in der
Nacht vom 25 zum 26 d M von rohen Händen an sechs
verschiedenen Stellen namentlich in der gr Ulrichstraße
die Marquisenleinen durchschnitten worden Hoffentlich
gelingt es diese Burschen die anständig gekleidet gewesen
sind noch zu ermitteln und zur gerechten Bestrafung
zu ziehen

Civilstand Meldung vom 29 Juni
Aufgeboten Der Steindrucker I Wernemünde

gr Ulrichstraße 47 und M Schütz Spitze 19 Der
Schneider C Preißer Sylbitz und F Alicke Dehbolds
gafse 3 Der Eisendreher H Kießler gr Schloßgasse 1
und F Wittzack Dachritzgasse 7

Geboren Dem Hausbesitzer C Beyer ein S So
phienstraße 18 Dem Fischer A Schramm ein S Wein
gärten 23 Ein uuehel S Kuttelpsorte 2 Dem
Stabsarzt a D Dr O Schlott eine T Königstraße 30

Dem Kaufmann W Müller ein S Moritzzwinger 10
Dem Brauer E Harnisch ein S kl Schlamm 4

Dem Hausbesitzer G Brachwitz ein S Harz 21 Ein
unehel S Entb Jnstitut

Gestorben Des Schuhmacher C Reine T Jda
9 T Brechdurchfall alter Markt 16 Die Wittwe
Auguste Gottschalk geb Wagner 37 I 10 M 18 T
Nierenleiden Stadtkrankenhaus Des Glasermeister W
Dietze S Max 4 M 28 T Darmverschluß kl Ulrich
straße 5 Eine unehel T todtgeb Entb Jnstitut

Wetter Bericht

Datum
Baro
meter

Thermo
meter

Thermo
meter

Duust
druS

Druck d
trocknen

Lust

Relative
Feuch
tigkeit Wiud

Tari Stunde Par LW RsauM Eels Par Lin Par Lin

29 Juni SNm 334,8 17,68 22,1 4,98 329,82 57,4

10 Ab 334,6 14,16 17,7 5,53 329,07 83,5

30 Juni 7M 333 9 14,24 17,8 5,35 328,85 80,2 80
Temperatur und Thaupunkt nach dem Klinkerfues schen

Hygrometer 29 Juni 2 Uhr Temp 17,8 R Thaupunkt 10,0 R
10 Uhr Temp i 14,S R Thaupunkt i 12,6 R 30 Juni 8 Uhr

Temp i 15,3 R Thaupunkt i 12,4 R
Witterung Gestern heiteres warmes Wetter L Wind mäßig

Heute ebenfalls heiter Wind früh 80 mäßig das Barometer fällt

Wafserstand der Saale bei Halle an der königl
Schiffschleuse bei Trotha am 29 Juni Abends am neuen
Unterhaupt 2,04 am 30 Juni Morgens am neuen Unter
Haupt 2,02 Meter

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 16 Juni

Geboren Dem Brauer F O Sieber eine T Ad
vokatenstraße 9

Meldung vom 17 Juni
Aufgeboten Der Former O F G Schumann

und F M Sachse Giebichenstein und Halle
Meldung vom 18 Juni

Aufgeboten Der Tischler F G A Sonnabend
und S E L Lutze Halle

Meldung vom 19 Juni
Eheschließung Der Handarbeiter F L Vogler und

W Th Eh Schmidt Triststr 10
Geboren Dem Handarbeiter G L Heder ein S

Burgstr 14
Gestorben Des Handarbeiter I E Schneegaß T

7 M 16 T Brechdurchfall Brunnenstr 52
Meldung vom 21 Juni

Geboren Dem Eisendreher A C F Schulze eine
2 7

Gestorben Der Handarbeiter I G Banse 81 I
8 M 4 T Altersschwäche Gosenstr 7

Meldung vom 22 Juni
Aufgeboten Der Bäcker I Ch F C Haedrich

und F I Seese Giebichenstein
Geboren Dem Handarbeiter C A Kesselring eine

T Trotha schestr 8 Der Wittwe Häßler geb Matthes
eine T Fährstr 7 Dem Zimmermann A E Richter
eine T Brunnenstr 16 Dem Bäckermstr A E Trebes
ein S Reilstr 2

Gestorben Des Eisendreher G A H Heinrichs
S 5 M 1 T Brechdurchfall Königsberg 1a Des
Schuhmachermftr Ch Hafermaltz T 2 M 18 T Krämpfe
Trotha schestr 21

Meldung vom 23 Juni
Eheschließung Der Bäcker A C H Wissing

Wittekindstr 6 und R Th Ruprecht Rainstr 18
Gestorben Des Fabrikarbeiter W C H Hohn

dorf T 3 M 21 T Krämpfe Burgstraße 38a Des
Maurer F A Wenzke T 17 I 1 M 3 T in der Saale
ertrunken

Meldung vom 24 Juni
Geboren Dem Handarbeiter A I Schulze eine

T Breiteustr 3a Dem Kesselschmied F W H Frieß
ein S Reilstraße 44

Meldung vom 25 Juni
Gestorben Des Handarbeiter H Mangold S

7 I 1 M 2 T Lungenentzündung kl Breitenstr 13
Des Dachdecker F C Polter S 3 M 19 T Zahnkrämpse
Reilstr 40

Meldung vom 26 Juni
Aufgeboten Der Bäcker Andreas Emil Hedler

und Rosalie Hermine Wilde Halle und Giebichenstein
Der Maurer F A Spaarmann und T A Blume Cröll
witz und Giebichenstein

Gestorben Des Maurer G F A Tannrath S
1 M 10 T Krämpfe Rainstraße 18 Eine unehel T
Krämpfe Triststraße 22 Des Bahnarbeiter E F
Wettmann Ehefrau 28 I 2 M 8 T Brustsellentzündung
Reilstraße 41 Der verw Fleischermeister Lachner S
1 M 17 T Reilstraße 5

Meldung vom 28 Juni
Aufgeboten Der Bahnarbeiter Ernst Karl Fried

rich Heinstedt und D E F Nerger Giebichenstein und
Halle a/S Der Handarbeiter F W Sänger und A
E Peter Böckstraße 9

Gestorben Des Arbeiter August Köppke S 6 M
27 T Triftstraße 20

Meldung vom 29 Juni
Aufgeboten Der Bergmann F G G Börner

und I S Hartmann Nietleben und Giebichenstein
Der Buchbinder G Schumann und A Niemann Franken
hausen

Gestorben Eine unehel T 5 M 18 T Zahn
krämpse Reilstraße 45 Des Handarbeiter F A Mö
bius T 8 M 18 T Brechdurchfall Reilstraße 35
Des pens Gerichtsboten I A Wolfs Ehefrau 65 I 7 M
12 T Typhus Goseustraße 10

c Standesamt Trotha
Aufgeboten Am 26 Juni der Böttcher F Uhlig

Halle und M E A Koch Trotha
Eheschließung Am 27 IM der Steinmetz

C G Kietz Leutzsch und M S Schäfer Seeben
Geboren Am 18 Juni dem Arbeiter L Scheibe

ein S Seeben Am 23 dem Arbeiter E Hoppe eine T
Trotha

Gestorben Am 21 Juni der Ausseher C E
Patzfchke 51 I Lungenentzündung Seeben

Aus der Provinz
Die Wahlprüfungskommifsion über die Wahlen im

6 merfeburger Wahlkreise beschloß unter Bezugnahme auf
ihren früheren Bericht einstimmig den Antrag auf die Un
giltigkeitserklärung der Wahl der Herren v Wedell und
Schmidt so wie auf Kassation der Wahlen von 49 Wahl
männern zu stellen und stellte in diesem Sinne Antrag bei
dem Abgeordnetenhause

Weißenfels Wie sehr der im Laufe der letzten 6
bis 8 Wochen gekommene Frost den Obstblüthen geschadet
hat sich hier kürzlich bei der Verpachtung der städtischen
Kirschplantagen gezeigt Eine kleinere Plantage von etlichen
hundert Bäumen wurde sür 1,50 verpachtet während
im vergangenen Jahre dafür mehr als 100 erzielt
wurden

Zeitz 29 Juni Wie der Z Z bekannt gewor
den hat seit dem 15 d der vierte Jahres Kursus zur
Ausbildung von Damen zu Lehrerinnen in unserer Stadt
begonnen Die Ausbildung geschieht durch hiesige Lehrer
und Lehrerinnen und ist das erzielte Resultat ein sehr gün
stiges Von den bisher ausgebildeten fünf Damen haben
vier das Examen für höhere Töchterschulen und eine das
für Volksschulen gut bestanden Auch unter den sich am 16
d zu Eisleben der Lehrerinnenprüfung unterzogenen 16 Da
men von denen zwei die Lehrberechtigung sür Volksschulen
und 13 für höhere Töchterschulen erhielten befand sich unter
den letzteren ebenfalls eine hier ausgebildete Lehrerin

Berlin 30 Juni Fürst Bismarck hat am Diens
tag Nachmittag Berlin verlassen und sich nach Friedrichsruh
begeben Der Reichskanzler wird sich dort aller nicht dring
lichen Dienstgeschäfte enthalten an ihn gerichtete Privat
gesuche werden sämmtlich unbeantwortet bleiben

Wien 29 Juni Berl T Wie die Neue freie
Presse meldet errichtete Montenegro den Bestim
mungen des berliner Vertrages im Artikel 29 zuwider im
Hafen von Antivari Strandbatterien welche das österreichische
Fort von Spizza bedrohen

London 29 Juni Berl T Hier sind soeben Be
richte eingelaufen welche von einer Niederlage der russischen
Truppen den Chinesen gegenüber beim Terk Passe erzählen
Die Russen wurden verfolgt und bei Kirgil Kurghan aber
mals geschlagen sie erlitten große Verluste an Munition
und Vorräthen Die Chinesen erreichten Guliha

Paris 30 Juli Telegramm An der Jesuiten
kapelle in der rus ssvrös wurden gestern Abend die Siegel
angelegt dem Akte wohnte eine große Anzahl von Senato
ren und Deputirten der Rechten bei Heute früh 4 Uhr
begaben sich zwei Polizeikommissäre nach dem Jesuitenkloster
um dasselbe räumen zu lassen In der Straße hatten sich
gegen 500 Personen angesammelt aus deren Mitte Rufe
Es leben die Jesuiten es lebe die Freiheit andererseits es
lebe die Republik es leben die Dekrete ertönten Die
Jesuiten verließen das Kloster um sechs Uhr von Senato
ren und Deputirten der Rechten begleitet welche die Nacht
im Kloster zugebracht hatten Die Menge in der Straße
erbat mehrfach den Segen von den Jesuiten Die Dekrete
sind bisher nur für die Jesuiten in der rus ssvrss ausge
führt Depeschen aus Douai und Lille melden ebenfalls
die gestern Abend erfolgte Anlegung der Siegel an die Je
suitenkapellen



Kunst und Wissenschaft
Mitte August wird Herr Dr Emil Riebeck Sohn

des Kommerzienraths Herrn R Riebeck in Halle eine
dreijährige Forschungsreise um die Erde antreten
Dem Unternehmen ist in so fern eine günstige Prognose zu

stelle als Herr vr Rieb eck die Herren vr Fr Mook
und Karl Rosset gewonnen hat Letzterer der Bruder
des vor zwei Jahren in Fascher verstorbenen Gouverneurs
von Darsur ist bereits einige Jahre in Afrika gereist und
Dr Mook kehrt so eben erst von einer Reise aus dem Su
dan zurück Da Herr Dr Rieb eck über große Mittel
verfügt so läßt sich erwarten daß die Resultate auf anthro
pologisch ethnographischem und besonders auf prähistorischem
Gebiet entsprechend ergiebige sein werden Als nächstes
Arbeitsfeld ist die Gegend am todten Meer und Egypten
in Aussicht genommen weiterhin Zanzibar Madagaskar
und das Kap

Militärisches
Ueber die Konstruktion der neuen Krupp schen Re

volverkanone werden neuerdings folgende Einzelheiten
mitgetheilt Dieselbe besitzt vier Läufe zu 669 mm Rohr
länze und ein Kaliber von 25 mm Das Rohr hat 12
Züge das Gewicht beträgt 163 IcZ das Geschoßgewicht
235 das der Ladung 50 und der fertigen Patrone 355
Durch Horizontalbewegung des Handhebels nach vorn werden
die Läuse in Rotation um ihre gemeinschaftliche Achse ver
setzt über die Zahl der in der Minute mit diesem Geschütz
abzugebenden Schüsse fehlen vorerst beglaubigte Mittheilun
gen Gleichzeitig mit der Krupp schen Revolverkanone ist
auch von der Wittener Gußstahl und Waffenfabrik eine
neue vierläufige Marinemirrailleuse konstruirt worden
welche zur Zeit ebenso wie jenes Geschütz aus der düssel
dorser Ausstellung aufgestellt ist In Betreff der Konstruk
tion dieser Mitrailleuse wird angegeben daß dieselbe nach
allen Richtungen drehbar ist und eine rasche und starke Ver
änderung in der Erhöhung gestattet Das Geschoßmagazin
derselben umsaßt 40 Patronen das Gewicht des Geschosses

beträgt 250 das der Ladung 70 Zr Ob auch diese Ma
rinemitrailleuse bei der für die deutsche Marine in Betreff
der Wcchl und Einführung eines Revolvergeschützes bevor
stehenden Entscheidung mit in Konkurrenz gestellt worden ist
oder werden wird ist noch nicht bekannt dagegen wird dies
von der Krupp schen Revolverkanone mit Bestimmtheit ver
sichert daneben sollen auch noch mehrere auswärtige der
artige Geschütze geprüft werden Von der Fabrik von Lud
wig Löwe in Berlin die sich bereits durch die Konstruktion
des als vorzüglich anerkannten Armeerevolvers der russischen
Armee und namentlich auch durch derartige Werkstatteinrich
tungen für einen großen Theil Waffen und Geschützfabri
ken des In und Auslandes einen bedeutenden Ruf erwor
ben hat ist neuerdings ein Repetir Mechanismus
für das deutsche Jnfanteriegewehr M 71 ange
fertigt worden Derselbe soll durch einfache Einfügung in
das bezeichnete Gewehr welche auf Kommando binnen einigen
Sekunden bewirkt werden kann die Abgabe von 12 Schüssen
in 25 Sekunden gestatten wonach durch einfache Entfernung
des gedachten Apparats das Gewehr wieder als Einzellader
benutzt wird Außerdem aber sollen von diesem Etablisse
ment mehrere Verbesserungen für das Mausergewehr in
Vorschlag gebracht worden sein Köln Z

Vermischtes
Ein jüdisches Fürstenthum in der ara

bischen Wüste Im Norden der arabischen Wüste und
zwar zwischen den beiden Oasenstädten Deraa und Kuffar
leben noch wie schon erwähnt heute einige Nomadenstämme
deren Physiognomie auf den ersten Blick die jüdische Ab
stammung verräth sie werden auch von den übrigen
Arabern Benai Israel Söhne Israel s oder Benai
Muss Söhne Mosis genannt Diese Stämme selbst
geben an von dem Patriarchen Jakob herzustammen pro
testiren jedoch dagegen daß man sie mit den anderen Juden

identisizire Sie sind wahrscheinlich Abkömmlinge der
Stämme Rüben Gad unv Manasse die sich angeblich noch
bei Lebzeiten Mosis in den ostjordanischen Bezirken ange
siedelt haben und deren Voreltern noch vor der Zerstörung
des ersten Tempels nach der arabischen Wüste zogen um
sich hier vor den Babyloniern und Assyriern in Sicherheit
zu bringen Zur Zeit des Propheten Mahomed bildeten sie
auch ein Königreich dessen Hauptstadt damals Chaiban war
das aber heute in Ruinen liegt Unter den muselmännischen
Nachbarn nahmen jedoch die meisten dieser Jsraeliten äußer
lich den Islam an erfüllten aber anfangs wenigstens im
Stillen die Pflichten und Vorschriften ihrer Religion Ihre
Nachkommen hingegen streiften immer mehr das Jndenthum
ab und heute finden sich daher von denselben nur noch
wenige Spuren bei ihnen Alle Angehörigen dieser Stämme

Gründlichen Unterricht
in der französischen Sprache ertheilt

Marie Wagner Weidenplan 14

ob sie Moses oder Mohamed als ihren Lehrer verehren
haben noch heute dieselbe Sprache dieselbe Tracht und die
selbe Lebensweise Ueber einige dieser Stämme herrscht nun

Jba Raschid der zwar äußerlich den Moslim spielt im
Innern aber Jude sein soll und als solcher von den Arabern
betrachtet wird Derselbe residirt in dem Felsenschlosse
Schaubek das von einem großen Zeltlager umgeben ist
welches die Angesehensten und Aeltesten der Stämme be
wohnen Jba Raschid zählt heuie gegen 45 Lebensjahre
und besitzt mehrere Frauen Er ist kriegerisch gesinnt und
wird daher auch von den Türken respektirt die ihm seine
Macht ungeschmälert lassen Was nun das religiöse Leben
der jüdischen Angehörigen dieser Stämme anbelangt so
unterscheiden sie sich tarin sehr vo ihren übrigen Glaubens
genossen in Arabien Sie seiern wohl den Sabbath aber
nicht allzu skrupulös Am Passahfest essen sie ungesäuertes
Brod das aber dreimal des Tages frisch gebacken wird
Dieses ist auch ihr einziges religiöses Fest Sie lieben un
gemein das freie Nomadenleben und den Krieg und dies
ist auch die Ursache warum sie fast nie ihre sandige Heimath
verlassen wollen Der auch im Abendlande gut bekannte
Rabbi Josef Schwarz aus Hürben in Baiern 1864 in Je
rusalem gestorben weiß indessen in seinem Werke Das
heilige Land von einigen Fällen zu erzählen wo sich Juden
aus der arabischen Wüste inkognito in Jerusalem aufgehal
ten haben Es scheint daß der Fanatismus der Araber
und die intoleranten Gebote des Koran Mahomed ver
bot ausdrücklich daß in Irak Nord Arabien neben dem
Islam noch ein anderer Glaube geduldet werde die Ju
den in der arabischen Wüste davor zurückschrecken läßt offen
ihren Glauben zu bekennen Diese Ansicht wird auch von
Solchen welche sich längere Zeit unter den Nomadenstäm
men Nord Arabiens aufgehalten haben getheilt

Heiteres aus dem Abgeordnetenhause
So sehr der Ernst der Situation in der gestrigen Sitzung
des Abgeordnetenhauses auch alle Betheiligten ergriffen hatte
fehlte es doch nicht an einem Moment der ausgelassensten
Heiterkeit während der Abstimmung Das Centrumsmit
glied für Saarburg Kaufmann Barthel Ha anen aus Köln
war von den Schriftführern nicht verstanden worden Prä
sident v Köller interpellirte ihn also Herr Abgeordneter
Haanen Sie haben mit Nein gestimmt Nein ant
wortete der Gefragte unter großer Heiterkeit des Hauses
denn man wußte nun ebenso wenig als vorher wie die Ab
stimmung gelautet hatte Der Präsident wiederholte also
Herr Abgeordneter ich bitte Sie Ihre Abstimmung zu

wiederholen Nein replizirte der Angeredete Erneuter
Ausbruch der Heiterkeit denn eigentlich war man nun ebenso
klug wie vorher

Ueber die Saphir Minen in Birma veröffent
licht die britische Regierung in Birma folgende Mittheilung

Im vorigen Jahre wurden einige höchst werthvolle Minen
in den Provinzen Chantaboon und Battamboug entdeckt
Als diese Nachricht bekannt wurde eilten zahlreiche Glücks
ritter nach diesen Provinzen Viele starben da die Minen
sehr ungesund sind andere erwarben große Reichthümer
Ein Saphir wurde in Chantaboon für 100 Rupien zum
Verkauf ausgeboten der nächste Besitzer wies später in Ran
gun ein Angebot von 1500 Rupien zurück und verkaufte
schließlich den Edelstein in Kalkutta für 3000 Rupien Der
bis jetzt gefundene größte Saphir wog in rohem Zustande
370 Karat und geschliffen 111 Karat B B Z

Fast alle Schiffe welche während der verflossenen
Wochen von Europa in New Dort eingelaufen sind be
richteten daß sie in der Nähe der Neufundlandbänke Eis
berge angetroffen haben darunter einige von ungeheurem
Umfange So meldet der Kapitän einer österreichischen Bark
daß er zwischen dem 24 und 27 Mai an zahlreichen schwim
menden Eisbergen vorbeigekommen von denen einer 5 km
lang 1800 m breit und an einigen Punkten 30 m hoch
gewesen sei

Ein radikales Mittel In Teheran wo
keine Ursachen zur Theuerung vorliegen sind gleichwohl in
der letzten Zeit die Preise nicht unerheblich gestiegen Die
letzte Ernte war nicht übel die nächste verspricht ganz aus
gezeichnet zu werden und doch herrscht in Brod und Fleisch
eine außerordentliche Theuerung Um dem Uebelstande ab
zuhelfen macht der Prinz Statthalter Raib Es Sallanet
einen Rundgang durch den Bazar und ließ den Bäckern und
Fleischern welche ungerechtfertigt hohe Preise verlangten so
fort die Ohrläppchen abschneiden und andere auf mehrere
Stunden mit den Ohren an die Ladenthür nageln woraus
alsbald im ganzen Bazar die Preise auf ihr gewöhnliches
Niveau herabsanken

Die Kaiserin von Oesterreich als Tur
nerin Die Meisterschaft welche die Kaiserin von Oester
reich in der Reitkunst seit frühester Jugend sich angeeignet

hat ist eine genugsam bekannte Thatsache Weniger allge
mein bekannt mag es sein daß die hohe Frau speziell für
das Turnen eine außerordentliche Vorliebe besitzt eine aus
gezeichnete und wohlgeübte Jüngerin dieser so gesunden und
nervenstärkenden Kunst ist und dieselbe mit so unausgesetzter
Ausdauer kultivirt daß überall wo der Hof längere Zeit
zu verweilen pflegt eine vollständige Turnschule zum Behufe
dieser Leibesübungen eingerichtet ist so in der Hofburg
zu Wien in Schönbrunn Gödöllö und Jschl Selbst aus
der Reise nach Irland wurde wie der wiener Deutschen
Zeitung berichtet worden ist ein vollständig mit Turngeräthen
gefüllter Waggon mitgeführt Als Turnmeister Ihrer Ma
jestät sungirt Dr Ludwig Seeger

Düren 25 Juni Vor einigen Tagen wurde einer
Beerdigung erwähnt die in unserer Stadt seit Menschen
gedenken die erste ohne jegliche geistliche Beihilfe
stattgefunden hat Leider bedarf es hier keiner allzugroßen
Ursache damit wenigstens die katholische Geistlichkeit sich be
wogen fühle zu Hause zu bleiben So starb hier im ver
gangenen Jahre an der Schwindsucht ein braver katholischer
Fabrikmeister welcher in seinem ganzen Leben treu zu seinem
Glauben gestanden aber den Fehler begangen hatte eine
evangelische Frau zu nehmen und seine Kinder der evange
lischen Kirche zuzuweisen Auf dem Krankenbette sehnte sich
der Mann nach den Tröstungen seiner Religion und der her
beigeholte katholische Kaplan erklärte ihm daß er ihm die
selben nur dann zu Theil werden lassen könne wenn er be
stimme daß seine Kinder katholisch würden Die Antwort
des Kranken lautete dahin daß er in der letzten Stunde
seines Lebens nicht zum Lügner gegen seine Frau werden
könne und daß er hoffe sein Herrgott werde es ihm nicht
nachhalten wenn er unter diesen Umstände ohne den Em
pfang der Sterbesakramente den letzten Weg ginge Der
Kaplan gab dem Sterbenden 24 Stunden Bedenkzeit Als
die Frist abgelaufen war verblieb der eine bei seiner Be
dingung der andere bei seiner ersten Erklärung Wenige
Stunden nachher starb der Kranke Als die arme Frau
sich nun wegen der Beerdigung an die katholische Geistlich
keit wandte erfolgte auch hier eine Weigerung In ihrem
Schmerze wandte sich die Wittwe an den Pfarrer der hie
sigen evangelisch resormirten Gemeinde und dieser nahm
die Beerdigung unter ansehnlicher Betheiligung von Bürgern
aller Bekenntnisse auf dem evangelischen Kirchhofe vor

Vor einigen Tagen sprach man in den politischen
Kreisen von Paris viel von einem großen Feste welches ein
steinreicher Russe Graf Tschernadijew in der herrlichen Villa
die er zu Elarens am Genfer See besäße dem Herrn Gam
betta zu Ehren veranstalten solle Ein Mitarbeiter des

Gil Blas suchte den Grafen im Grandhötel auf und
dieser bestätigte ihm die Sache durchaus Er habe sagte
er eine Erbschaft von 40 Millionen Franks gemacht wolle
in seinem Park ein großartiges Nachtfest mit einem Bankett
von 500 Gedecken geben und zu demselben 5000 Ein
ladungen erlassen außer Gambetta erwarte er dabei die
Minister Constans und General Farre den Kabinetschef des
Präsidenten der Republik Herrn Duhamel u A die ganze
französische Presse sollte dazu geladen sein Gil Blas wußte
nicht genug von der Herrlichkeit dieses Festes im Voraus zu
erzählen Die Polizei hatte indeß das dunkle Gefühl daß
der russische Nabob wie man ihn ihr beschrieb derselbe
Schwindler sei der schon vor zwei Jahren in Neuillh wegen
Betrügereien aller Art verhaftet dann als man ihn provi
sorisch auf freien Fuß setzte entwichen und in e0nwmg, zis,m
zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt worden ist Der Chef
der Sicherheitspolizei Herr Macs der jenen Betrüger von
Person kannte begab sich denn auch in das Grandhötel
und hatte keine Mühe den falschen Grafen zu entlarven
derselbe wurde nachdem er seine Identität mit jenem Ver
urtheilten anerkannt hatte verhaftet Man kennt noch nicht
den wahren Namen dieses Jndividiums welches thatsächlich
in Clarens eine prachtvolle zum Preise von 25 000 Frcs
jährlich vermiethete Villa Pferde Wagen u f w besitzt
und seine 200 000 Frcs per Jahr ausgiebt während es
noch vor wenigen Jahren zur Zeit seiner letzten Schwinde
leien gänzlich mittellos gewesen ist Es wird die Aufgabe
des Untersuchungsrichters sein dieses merkwürdige Räthsel
z u lösen

Für die Ueberschwemmten der Ober Lausitz
sind ferner eingegangen

Frl S B 5 F F 2 Ungenannt 10
Von der Montags Kegelgesellschaft in Thieme s Garten

50 I W 3 F M R 2 Ungen 5
Sa 77

Hierzu 4 Quittu ng 48 50
Sa Sa 125 50

Fernere Beiträge nehmen wir gern entgegen
Expedition des Hall Tageblatts

Nähmaschinen
Reparatur Werkstatt

gr Ulrichstr 47

Die Herren Emeriten welche die ihnen zu
stehenden Pensionen aus dem Emeritenfond
durch mich beziehen ersuche ich hierdurch ihre
Vierteljahrsquntungen mir in den ersten drei
Tagen des Monats Juli zukommen zu lassen
und den Betrag hierfür gleichzeitig von mir
in Empfang zu nehmen oder abholen zu las
sen da ich in den folgenden vierzehn Tagen
nicht in Halle anwesend sein werde

Halle a/S den 30 Juni 1880
Ilio Sup Verweser

Bei dem vaterl Fr B gingen für die
Ueberschwemmten der Ober Lausitz fernerem

B W 6 Z A H Ä Co 10 H D
6,75 A G 10 B W 10 Ung

1 G u E 6200 haben wir an den Zweig Verein
zu Seidenberg abgesandt und bitten herzlich
um weitere Beiträge

M v Botz L Mühlmaim
Kanarienvogel zugeflogen Gütcheustr 10

Am Montag den 5 Juli c wird im Saale
der Herberge zur Heimath Mauergasse 6 die
Monats Versammlung des Vereins zur Be
förderung des Missionsinteresses stattfinden
Herr Pastor Pfaffe wird einen Vortrag
über das Thema die Mission als Kultur
kampf halten Alle Freunde der Mission
werden dazu herzlich eingeladen
Der Borstand des Vereins zur Beförde

rung des Missions Interesses
2 Mark für die verwittwete Frau Schna

bel sind mir nachträglich noch von einem un
bekannten Geber überliefert worden worüber
ich hierdurch mit herzlichem Dank quittire

Halle a/S den 29 Juni 1880
Iiie Förster Sup Verw

Ein Dienstbuch verloren Abzugeben
Schulgasse 2b im Hofe

Verloren am Sonntag v Birkenwäldchen
bis Angnstastr ein schw Perlenkragen Geg
Belohn abzugeben Augustastraße 5a II

Ar Illrivkstr 47 I
jLsclismiriA prompt rssll und äisorot
Ein goldenes Medaillon mit Kette ist am

Montag auf dem Jägerberg oder auf dem
Wege nach dem gr Schlamm durch die kleine
Ulrichstraße verloren worden

Gegen Belohnung abzugeben
gr Schlamm 1

Todes Anzeige
Mm Verwandten und Freunden die trau

rige Nachricht daß heute Morgen 8 Uhr
unser einziges Töchterchen unser innigstgelieb
tes gutes Lenchen nach 4tägigem schweren
Leiden im Alter von 3 Jahren 6 Monaten
sanft entschlafen ist

Berlin und Halle den 29 Juni 1880
Wilhelm Evers nebst Frau

Bertha geb Wismar

Mövelsnhreu
werden angenommen Harz 1A Part

Aufgepatzt
Zchulberg 7 bei ZIWer Schneidermstr
werden fortwährend Röcke gewendet getragene
Anzüge kleiner gemacht auch geändert chemisch
Minigt reparirt aufgebügelt und den neuen
tä uschend hergestellt Billig Billig

Wäsche zum Waschen und Plätten wird

angenommen kl Ulrichstr 35 III



Bekanntmachung
Die Enteignung des zur Erweiterung des Bahnhofes Gröbers von dem
Grundstücke des Maurermeisters H Wust daselbst erforderlichen Grund

nnd Bodens
In Sachen betreffend die Enteignung der zur Erweiterung des Bahnhofes Grövers

erforderlichen dem Maurermeister H Wust daselbst gehörigen Fläche von 3 s 11,20
vom Plane Nr 61 der Feldmark Gröbers ist von der Königlichen Eisenbahn Direktion zu
Magdeburg die Einleitung des Verfahrens zur Feststellung der Entschädigung auf Grund
des 24 ff des Gesetzes über die Enteignung von Grundeigenthum vom 11 Juni 1874
beantragt worden Von dem Herrn Regierungs Präsidenten zu dessen Kommissar sür das
Abschätzung Verfahren ernannt habe ich den Termin zur Abschätzung der vorbezeichneten
Fläche und zur Verhandlung mit den Betheiligten auf

Freitag den 2 Juli d I Nachmittags 2 Uhr
zu Bahnhof Gröbers anberaumt und fordere alle etwa zur Sache Betheiligten aus ihre
Rechte in diesem Termine wahrzunehmen Diese Aufforderung erfolgt unter der ausdrück
lichen Verwarnung daß bei dem Ausbleiben der Betheiligten ohne deren Zuthun die Ent
schädigung festgestellt und wegen Auszahlung oder Hinterlegung derselben verfügt werden
wird Die oben bezeichnete Fläche von 3 a 11,20 111 unterliegt dem Enteignungs Verfahren
nach dem durch Beschluß des hiesigen Bezirksraths vom 23 März d I definitiv fest
gestellten Plane

Merseburg den 21 Juni 1880
Der Kommissar des Regierungs Präsidenten

V i i I Regierungsrath
Zn einer Vorbesprechung wegen der am 5 Juli stattfinden

den Wahlmännerwahl werden die UrWähler der
Bezirke 8 9 20 Z3 25 33 37 38Abtheilung III n II III I I III I I IIsür Donnerstag den 1 Juli er Abends 8 Uhr nach

dem Gasthaus ergebenst eingeladenIm Austrage des Comites

Merseburgerstraße 46
ist die zweite Etage bestehend aus 6 heizbaren
Zimmern nebst allem Zubehör veränderuugs
hälber zum 1 Oetober d I zu vcrmiethen

Näheres 1 Etage daselbst

Eine kl fr Wohnung
zu verm Preis 65 H

wegzugsh 15 Juli
Taubengasse 1

Am heutigen Tage verlegte ich meine
Wohnung evft Werkstatt

ach Unterverg Mr 1 KM
Ecke der Promenade

F OLG Böttchermeister
Letzte EltrllM nach Wale
X Sonntag 4 Juli er II Cl 4,20 III Cl 2,80Abfahrt ab Halle früh 6,z von Trotha 6,zg Rückfahrt von

Thale 7 s Abds In Quedlinburg und Neiustedt wird geh alten
Billet werden zu obigen Preisen nur bis Donnerstag Abend W
ausgegeben später kosten solche 59 mehr bei Herrn

Ft Leipzigerstraße 77
Höchst wichtig sür

Hmß u Hlmdelsgärtner
Unmittelbar in der Nähe von Halle a/S

zehn Minuten von der Stadt an der Straße
nach Nietleben ist ein Complex von 40 bis

50 Morgen vorzüglicher Acker welcher sich
sowohl durch seine Beschaffenheit als durch
außerordentliche Lage zur Anlage einer
oder mehrerer Handelsgärtnereieu eignet
im Ganzen oder getheilt sofort zu verkaufen

Ferner sind
2 Ziegeleien eine unmittelbar an Halle

eine in Nietleben im besten Betriebe und
sehr guter Kundschaft ebenfalls zu verkaufen
Nähere Auskunft ertheilt

Ft z/l/nHalle a/S Doro lhee nstra ße 10 l

Tüchtige Dreher
werden sofort gesucht

Halle sche Maschinenfabrik n
Eisengießerei

Merseburgerstraße 37

Ges kriift Ammen v
Stelle d Frau Rötzscher

Der VoltzeHe Lade
ist per 1 October zu vermiethen Näheres
bei Gebrüder Hiinber Schmeerstraße 24

Einen Laufburschen sucht
Lndw Käthe Sohn

Maschinen Näherinnen Wheeler k Wilson
auf Weißnähen werden ges Landwehrstr 11a p

Mädchen gut auf Herrenarbeit geübt sucht
Berggasse 2 2 Tr

Ein kraft Mädchen sof ges Herrenstr 20
Ein Mädchen zum Kinderwarten wird ges

F K Bölbergerweg 4 im Hof e
1 anst zuverl Mädchen wird des Nach

mittags für Kinder gesucht gr Steinstr 5
Eine ordentl

wird ges
Aufwartung aus der Nähe

gr Steinstraße Nr 45

I Gesucht 1 Kinderfrau m g Zeugn u
mehrere Mädchen nach auswärts d

I r vexaistle gr Schlamm 10
Jiiug Kelluer suchen Stelle

Kräft Mädchen
W sof Stelle d

f Küche u Haus such

Fran Binneweiß gr Märkerstr 18
Köchin Haus Kiuder uuv Vieh

Mädchen finden sofort und 1 August
Dienst durch

IZ Trödel 9Ein zuverlässiger Stiefelputzer f Anstellung
Näheres Langegasse 25,1

Recht brauchbare Mädchen suchen z 15 u
1 August Stelle d

Fran kl UlrichstrEine
Stelle

pers Köchin
Näheres

mit mehrj Zeugn sucht
Kapellengasse 1

Mehr Hausmädch such sof Dienst
Zum 1 October f ff hief Häuser

einige Köchinnen u ff Stubenmäd
chen gesucht d

Emma Lerche gr Schlamm 9
L wünschen sof

Parterre Räume
Große Steinstraße 17 sind die großen Par

terre Räume welche jetzt Herr Schuhwaaren
abrikant Schulze inne hat und die sich sehr

gut zu Geschäftslokalen Büreaus für Rechts
anwalt zc eignen zum 1 October zu beziehen
Näheres im Hause 1 Etage

Eine Wohnung von 2 Stuben 2 Kam
mern Küche te nach dem Hofe belegen
per 1 Oktober e zu vermiethen

Leipzigerstrasze 8

Zum 1 Ocr oder früher Stube 2 K, K
u Zub an ruh L zu verm Mühlweg 28
Gut möbl Zimmer u K Brüderstr 7
Möbl St 1 o 2H Leipzigerstr 95/96 H l

Möbl Wohn zu bez Brüderstr 13 I
G ut möbl Zimmer nebst Kabinet Geiststr 72

Möbl Stube u K Friedrichstr 16 II
Ei möblirtes Zimmer ist svsvrtzu

bermiethen g r Ul rich str 59 3 T r r
Freundlich möbl Zimmer u K zu verm

Luckengasse 1 I

W K srenndl möbl Stube nebst
W Kabinet zu vermiethen Markt 5

Die 2te Etage Leipzigerstraße 55 neu re
staurirt ist zu vermiethen 1 October oder
früher zu beziehen

Eine frdl möbl Ttube zu vermiethen
Pfännerhöhe 1 II

Comptoir Niederlagsräume Pferdestall find
zu vermiethen Leipzigerstraße 55

LiNS 8 cköll6 UoKlIUNA I g,NÄVkIu Strg,88S
M 4 Loks äsr Lg,imdolstiÄ886 von
6 Lwdsn nödst Andödör ist u vöruiiötdsn
nnä un 1 Ootodsr g e bo/ielivn

r S
Zu vermiethen per 1 October

eine schöne Wohnung 3 St 3 K und
Zubehör Ecke Sophie und Wilhelm
straße 3 Tr zn 459 Mark Näheres
Sophienstraße 13 1 Tr Besichtigung
von 2 Uhr ab

Nöbl Wohnung so f gr Ulrich str 29 I
Einige unmöbl Zimmer mit Gartenben f

einz Herren oder Damen sogl od Mich zu
verm Näh bei I Barck K Co
Möbl Wohnung f 2 Ges sof Fleischerg 10

Fein möbl Stube mit o ohne Kab sofort
zu vcrmiethen Anhalterstraße 5a 1

Eine möbl Stube u K für 1 Herrn eine
St für 2 Herren sofort zu vermiethen

Schulgasse 1 I
2 anst Herren preis
11 Näh i Bäckerl

Möbl Wohnung f
werth zu v Schmeerstr

Die 1 Etage gr Wallstraße 28
October zu vermiethen

Krausenstraße 3
KK 2 Wohnungen zu vermiethen

Parterrelogis neue Promenade 10 auch zu
Bureau geeignet zu vermiethen

3 freundliche Wohmmgen
4 St 3 Kamm und Zubehör
2 St 2 Kamm und 1 St 1 Kamm

sind zu vermiethen u 1 October zu beziehen
Berggasse 3 I

Wegen schleuniger Versetzung des Herr
Külper ist die hohe Parterre Eiage Magde
burgerstraße 30d zum Preis von 120 so
fort oder später zu vermiethen

gr möbl Stube verm Leipzigerstr 7 III r
G möbl Wohnung gr Wallstraße 34

ist zum l Möbl Stube u K Schmeerstr 9 II
j Möb l Stube u K Schülershos 5 am Ma rkt

Möbl Zimmer zu verm Zu ersr
Leipzigerstraße 51

M öbl Stube mit Bett kl Klausstr 14 T Ix
F möbl Stube mit oder ohne Kammer

zu vermieth en Königstraße 18 11i
Garyon Wohnung zu verm kl Klausstr 2

Anst Schlafstelle
Frdl Schlafstelle

kl Sandberg 14 H II
gr Ulrichstr 22

Knttelpforte 5

Eine Wohnung Entree 2 St K K mit
allem Zubehör ist sofort oder i October be
ziehbar von zweien die Wahl Beletage oder I
Parterre Herrenstr aße 9 I

An der Promenade nahe am Waisenhaue
ist eine zweite Etage für 160 und eine Par
terrewohnung für 120 zum 1 Ociober c
zu vermiethen Näheres Steinweg 13 111

Hohe Parterre Etage 5 St u Zub, zu
verm u 1 Oct zu bez Niemeherstr 13

An st Schlafstelle m K off Töpfe rplan 2
Anst S chlafstelle verm Luckengafse 12

m K kl Sandberg 7 I
gr Ulrichstr 52 III

An st Schlafstelle

Anst Schlafstelle
chlafst off Lindenstr u Südstr Ecke 3 i L

Anst Schlafstelle m K kl Märkerstr 3 H l

Frdl Wohnung 2 Stuben K K nebst
Zubehör zu vermiethen u 1 October zu be

ziehen Magdeburgerstraße 21
Ein Laden zum 1 October zu vermiethen

gr Ulrichstraße 48

2 Stuben Kammer Küche und Laden mit
Ladenstube vermiethet zum 1 October

alter Markt 16
Ein Laden dicht am Markt mit oder ohne

Wohnung per 1 October c zu vermiethen
Näheres Markt 17 im Laden
Die zweite Gtage

meines Hauses große Stein
straße 64 ist zu vermiethen
nnd zum 1 Oetover zn bezie
hen

Zu vermiethen
Parterre Räumlichkeiten zu Laden oder Eon
tor geeignet sofort oder für später

gr Berlin 13 Näheres daselbst I
Die Beletage meines Hauses gr Ul

richstraße Nr 37 bestehend aus 6 Stuben
4 Kammern Küche nebst Zubehör ist zum
i Octbr zu vermiethen Bernh Schmidt

Gr Ulrichstraße 8
ist die 2 Etage zum 1 October
then Näheres im Laden

zu vermie

Eine Wohnung zu vermiethen 3 Stn
ben 3 Kammern Küche c 2 Etage zum
1 Oct c W Pospichal Leipzigerstr 14

In meinem Hause große Ulrichstraße Z
Nr 24 ist eine größere Wohnung mit

lseparatem Straßen Eingange per sofort
oder später zu vermiethen

Louis Sachs

Ranuischestr 1
eine Wohnung bestehend aus 3 Stuben und
3 Kammern nebst vollständigem Zubehör per
1 Oktober c zu vermiethen Preis 450

Eine sreundl Wohnung mit Gartenbesuch
von 2 Stuben 3 Kammern zc 1 October
zu beziehen verm Hausmann Luisenstraße 8

Martinsberg 9 ist die zweite herrschaftlich
eingerichtete Etage zum 1 October zu vermie

then Auskunft gr Steinstraße 41 I

Eine Wohnung
von 3 Stuben 3 Kammern Küche nebst Zu
behör wird von einem pünktlichen Miethss
zahler znm 1 October oder früher in
der Nähe des Waisenhauses gesucht Offer
ten unter O O 339 niederzulegen bei

Haasenstein St Bogler hier

2 St 3 K K und Zubehör zu 80 I I Leute st eine Wohnung v 50 60 im
LA z Komgsv od Oberleipzigersir Adr E 1s Expkl Hof Wohnung für einz L zu 32

1 October Näh Moritzzwinger 13 III

I Zu vermiethen 2 Wohnungen s 400
und 450 Leipzigerstraße 102

Kinderl Leute suchen Wohnung von St K
zum 1 Oktober Adr K 14 an die Exp

sofort in der Nähe
älteren anständigen

Wegen Versetzung die Bel Etage des
Hauses Dorolheenstraße 7 sofort oder zum
1 October zu vermiethen

Näheres Martins iasse 20 im Comptoir
Herrschaft Wohnung besteh aus 4 St

K Küche nebst Gartenantheil 1 October
beziehbar Wettinerstraße 16

2 St 2 K K u Zub an ruh Leute
1 October zu verm Hospitalplatz 8

z

2 St 2 K K
Juli zu beziehen

Entrse c auch getheilt
Landwehrstraße 12

Eine kl Wohnung zu 48 zum 1 Octo
ber zu verm Näh Landwehrstraße 6 i L
1 Wohnung sofort zu verm kl Schlamm 6

St 2 k u Zub sof kl Ritterg 2 II
Eine Wohnung von Stube K K
eine Wohnung von 2 Stuben K K

sind zum 1 October zu vermiethen
Sophienstraße 25

In meinem Hanse Rathswerder 3a
eine fr Wohn St K K n Zub
1 Oct zn beziehen Alwine Adlnng

Eine Wohnung von 2 Stuben 2 Kammern
Küche und Zubehör ist zu vermiethen und so
gleich oder später zu beziehen

Merseburgerstraße 10
1 kleine Wohnung von ein Paar einz Lew

t en sogleich noch zu b eziehen Martinsgasse 13

Kl Wohnung 1 Oct zu verm Harz 26

Gesucht wird per
der Post von einer
Dame ein

unmöbl Zimmer
nebst 2 Kammern Offerten mit Preisangabe

sul 6967 Kult ZIos8 gr Ulrichs
straße 4

2 St 1 K od 1 St 2 K 1 Oktober
gesucht von einer Dame gr Brauhausg 16

Zum 1 Okt wird ein Logis besteh aus
2 Stub Kamm Küche u Zub vornheraus
vou 2 ruh pünktl zahl Leuten gesucht Adr
unter A A wolle man in der Exped d Bl
niederlegen

Ein in guter Lage gelegenes Vietnaliens
Geschäft wird zum 1 Oktober von Leuten
die ein solches seit langen Jahren betrieben
zn miethe gesucht

Offerten bei I Barck öd Co unter O
R 11516 niederzulegen

Ein Beamter 2 Pers sucht zum 1 Okt
einem ruhigen anständige Hause eine

Wohnung von 2 Stuben K K u Zubehör
Nähe des Waisenhauses Offerten an Hrn

Buchhändler Reichardt

Gesucht wird per 1 Oktober für eine ein
zelne Dame 2 Stub Kammer Küche Entrse
in angenehmer Lage

Offerten nimmt Minna Kramer große
Ulrichstraße 23 entgegen

Stube zu 20
miethen

an einzelne Person zu ver
kl Brauhausgasse 10

Für den redaetionellsn Theil verantwortlich C Vobardt in Halle

2 Wohnungen sofort zu verm zu 80 H
Klausthorvorstadt 6

Expedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses

Eine anst Beamtcnfam f z 1 Okt eine
Wohnung zum Preise von 60 70H in der
Nähe der Bahn Gefl Off unter K 8
in der Exped d Bl erbeten
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